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Grenzgänger:
Alfred Hiebl
hängt mit MIC
auf manchem
Gebiet sogar
Schwergewichte
wie SAP ab –
etwa wenn es um
die Verzollung
von Autos geht.
Foto Maria Irl
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Der Grundstein für die Erfolgsge-
schichte der MIC-Gruppe wurde im
Jahr 1988 durch die Gründung der
MIC Datenverarbeitung GmbH
durch Alfred Hiebl, den gleichnami-
gen Vater des heutigen Geschäfts-
führers, und dessen Partner Man-
fred Biermayer gelegt. Bald wurde
mit der Installation der MIC Soft-
ware in Deutschland der erste
Schritt in Richtung Internationali-
sierung gesetzt. In Zusammenarbeit
mit HP, Siemens und anderen gro-
ßen Kunden folgten weitere Länder.
Seit inzwischen mehr als zehn Jah-
ren ist MIC als Zollsoftwareanbie-
ter die Nummer 1 in der Automobil-
industrie.

A ußenhandel hat seine Hinder-
nisse: Hat man als Unterneh-
men etwas zu verzollen, muss
man die Ein- und Ausfuhren

elektronisch anmelden. Bei der Anwen-
dung von Freihandelsabkommen prüft
man beispielsweise bei Einzelteilen eines
Autos deren Ursprung. Daraus ergibt
sich, ob man die Waren mit reduzierten
Zollraten importieren darf. Der Zolltarif
ist ein Katalog, nach dem Behörden
Waren klassifizieren. Er reicht von land-
wirtschaftlichen Gütern wie Erbsen bis
hin zu Möbeln wie Antiquitäten. Bei
Lebensmitteln gibt es andere Anforde-
rungen als bei Chemikalien oder Luft-
fahrt. Weil die Umsetzung des EU-Zollge-
setzes eine nationale Angelegenheit ist,
gibt es in der EU 27 verschiedene Syste-
me. Dadurch gestaltet sich die Abwick-
lung für multinationale Unternehmen
aufwendig. Um die effiziente Abwicklung
kümmern sich Softwareschmieden wie
die Linzer MIC Customs Solutions. Deren
Geschäftsführer Alfred Hiebl sagt: „In
meiner Brust schlagen zwei Herzen. Auf
der einen Seite bekommen wir dadurch
natürlich Aufträge, aber als europäischer
Bürger frage ich mich schon, warum wir
da so viel Geld in nationale Abwicklun-
gen investieren.Was wir uns da leisten, ist
der pure Wahnsinn.“ Als Konsequenz
müssen aber auch Softwareanbieter und
Kunden laufend die Anbindungen an die-
se vielen nationalen Systeme auf Stand
halten, statt nur an ein zentrales System.
Schließlich ist es noch immer enormauf-

wendig, Einfuhren und Ausfuhren abzuwi-
ckeln, obwohl dies elektronisch erfolgen
muss. Daher gibt es entsprechende Verla-
gerungen dieser Arbeit. „IT-Fachkräfte

sind rar gesät und die IT-Abteilungen unse-
rer Kunden ausgelastet. Da sind Ressour-
cen für die Erstellung und den Betrieb von
Zollsoftware oft schwer zu bekommen“,
sagt Hiebl. Es ist ein Randthema, das trotz-
dem wichtig ist – weil es im Logistikstrom
ein Punkt ist, der die Lieferkette zum Kip-
pen bringen kann. Die Zollabwicklung und
die Erfüllung der gesetzlichen Anforderun-
gen sind ein wunder Punkt innerhalb der
internationalen Warenströme. In dieser
Marktnische hat sich MIC als Marktführer
noch vor SAP und einigen wenigen großen
amerikanischen Anbietern etabliert. Der-
zeit wird Software von MIC für Zoll und
Außenhandel von mehr als 500 Kunden in
rund 50 Ländern eingesetzt. Paradoxer-
weise wird beim Thema Freihandelsab-
kommen ständig über zwei Abkommen
(TTIP und CETA) debattiert. „Weltweit
gesehen gibt es aber etwa 400 solcher
Abkommen. Damit arbeiten wir täglich“,
sagt Hiebl. Auch der Austritt Großbritan-
niens aus der EUmuss berücksichtigt wer-
den. „Der Brexit scheint zwar gemeistert,
hat aber die Komplexität imWarenverkehr
nachhaltig erhöht. Alle Warenbewegun-
gen zwischen der EU und UK unterliegen
jetzt einer Zollbehandlung und benötigen
eine aufwendige Anmeldung, auch wenn
der Zollsatz meist null ist.“
Zwar gibt es einige Anbieter für Zoll-

software, aber nur wenige decken so viele
Länder ab wie MIC. Hiebl sieht sich des-
halb als der führende Anbieter auf die-
sem Gebiet. „Bei jedem exportierten
Fahrzeug muss nachweisbar sein, woher
die Einzelteile stammen“, sagt er.
„Daraus ergibt sich, wie diese zu verzol-
len sind, und dafür programmieren wir
eine spezialisierte Software. Von den glo-

und liegt in diesem Segment vor Thom-
son Reuters mit 12 Prozent und SAP mit
11,2 Prozent, wie die ARC Advisory
Group ausweist.
MIC erwirtschaftet die Hälfte des

Umsatzes mit großen Kunden wie Ford,
Siemens, GM und Volkswagen. Seit 2009
bietet das Unternehmen Software-as-a-
Service an, seit zwei Jahren verkauft es
wegen des zunehmenden Trends zur
Cloud seine Produkte ausschließlich als
Dienstleistung. Bis 2025 will Hiebl alle
Kunden in die Cloud migrieren.
Aber nicht nur die Software selbst,

sondern der Service aus Installation,
Betrieb, Betreuung und Daten ist eines
der Erfolgs- und Wachstumsgeheimnisse.
„In den letzten Jahren geht es nicht mehr
nur um den traditionellen Ansatz, dass
man Software und Schnittstellen zur Ver-
fügung stellt, sondern auch um die
Bereitstellung von Daten und Inhalten“,
sagt er. Darunter würden Währungskur-
se, Zolltarife, Abgabensätze oder auch –
aufgrund von Terrorgefahr – Sanktions-
listen für bestimmte Produkte fallen. Die-
se Daten werden immer wichtiger. Alles
andere sei nicht zeitgemäß, denn man
müsse die Software mit den benötigten
Daten füllen: „Was nutzt es einem Kun-
den, der die Software hat, aber fünf Tage
warten muss, bis die richtigen Informa-
tionen in der Software sind? Der LKW-
Fahrer will sofort weiterfahren. Niemand
will sich vorher einloggen und fragen, wo
er den richtigen Zolltarif herkriegt.“
Die Zollsysteme der Behörden unter-

liegen einem permanenten Wandel.
Dabei gibt es Länder, die gute Strukturen
haben mit Vorlaufzeiten von einem hal-
ben Jahr, entsprechender Dokumenta-

tion und Testsystemen. Herausfordernd
bleiben Regularien, hier müsse man stän-
dig auf dem neuesten Stand bleiben.
Denn diese seien von Land zu Land
zuweilen sehr unterschiedlich: „Wenn es
in Deutschland eine Änderung im Behör-
densystem gibt, weiß man das auf Punkt
und Beistrich genau spezifiziert einein-
halb Jahre im Voraus.“ Auch Schweden,
Niederlande, die Schweiz und die USA
seien vorbildlich. Hingegen könne es in
Mexiko sein, dass man erst am Morgen in
der Arbeit bemerkt, dass sich am Vortag
etwas im Zollsystem geändert hat. „In
Frankreich wiederum kann man keine
Software verkaufen, die Englisch und
nicht Französisch ist.“
Etwa 80 bis 90 Prozent des Welthandels

– was zu verzollende Importe und Exporte
und somit MIC betrifft – spielen sich in
rund fünf Dutzend Ländern ab. Trotzdem
kocht jede Behörde ihr eigenes Süppchen,
das kann man softwaretechnisch nicht
standardisieren. „Unser Ansatz ist der, dass
wir Unternehmen überzeugen, dass sie das
nicht selbst zu standardisieren brauchen.
Unsere Lösungen sind der Standard dafür.“
Auswirkungen der Pandemie erkennt er im
Automatisierungsdruck, der das Geschäft
mit der Zollsoftware befeuert, und in der
Lieferkettenproblematik. Der Mangel an
Fachkräften kommt hinzu: Derzeit sucht
das Unternehmen mit seinen 420 Beschäf-
tigten fast drei Dutzend Entwickler. Das
Unternehmen wächst mit rund 10 bis 15
Prozent jährlich, ist profitabel und kommt
auf einem Umsatz von zuletzt rund 50 Mil-
lionen Euro. Hiebl sagt: „Solange ich das
Gefühl habe, dass wir stärker als der Markt
wachsen, so lange glaube ich, dass wir
anderen überlegen sind.“

MIC aus Österreich lebt mit seiner Software gut
vom europäischen Flickenteppich in Zollfragen –

und verzweifelt manchmal daran.
Von Michaela Seiser, Linz

„Was wir uns
leisten, ist
Wahnsinn“

UNTERNEHMERGESPRÄCH

Alfred Hiebl wurde im Jahr 1973 in
Linz geboren. Nach dem Abitur stu-
dierte er in seiner Heimatstadt an
der Johannes Kepler Universität
Technische Mathematik und Physik
und verbrachte ein Auslandssemes-
ter im australischen Adelaide. Erste
Arbeitserfahrungen sammelte er als
Entwickler mit der Spezialisierung
auf Java bei einem Unternehmen,
das inzwischen zu HP gehört. Nach
Stationen bei verschiedenen Unter-
nehmen begann er 2003 seine
Arbeit im Familienunternehmen
und ist dort seit zehn Jahren
Geschäftsführer. Der Vater von
zwei Kindern betreibt in seiner
Freizeit gerne Sport.

Das Unternehmen Der Unternehmer

bal jährlich 60 Millionen produzierten
Autos kommt etwa die Hälfte mit unserer
Software in Berührung.“ Neben der
Autoindustrie sind die Elektronik- und
Tabakbranche die wichtigsten Kunden-
gruppen. „Wir sind ein Softwareanbieter
für Global Trade Management, also im
weiteren Sinne für alles zuständig, was
mit Zoll, Außenhandel und Trade Com-
pliance zu tun hat“, sagt Hiebl.
Wenn man bedenkt, dass ein Auto aus

rund zweitausend und Lastwagen aus bis
zu zehntausend Typen von Einzelteilen
bestehen und diese aus mindestens zehn
bis fünfzehn verschiedenen Ländern

stammen, kann man erahnen, welche
Rechenleistung die Zollsoftware erbringt
und welche Schritte in Millisekunden
abgefragt werden. Die resultierenden
Zollreduktionen ergeben beim Kunden
enormes Einsparpotential. Schließlich
müssen alle Bestandteile eines Autos
dokumentiert werden, was viel Aufwand
bedeutet. Auch Veredelungsverkehre und
Zollläger sind ein wichtiges Thema. In
der Automobilindustrie ist die Marktfüh-
rerschaft besonders ausgeprägt. So hat
sich MIC mit 29 Prozent Marktanteil
(nach globalem Gesamtumsatz in dieser
Sparte) als Branchenprimus aufgestellt

Die F.A.Z.-Wetterinformationen im Internet:www.faz.net/wetter

s: sonnig, h: heiter, w: wolkig, b: bedeckt, G: Gewit-
ter, N: Nebel, R: Regen, Rs: Regenschauer, Sr: Sprüh-
regen, S: Schnee, SR: Schneeregen, Ss: Schnee-
schauer, –: keine Mitteilung. Alle Tabellen zeigen
als Prognose die Tages-Höchsttemperatur, als
gestrigen Wert die Messung mittags Ortszeit.

Aachen 4° w 6° w 5° s 2° b
Arkona 4° b 5° b 5° h 5° b
Berlin 6° w 7° b 4° b 2° b
Bremen 6° w 5° b 1° N 4° R
Brocken 1° b 1° N 0° N -2° N
Cottbus 5° w 6° b 3° b 2° b
Cuxhaven 6° b 4° b 4° w 5° b
Dresden 5° b 6° b 5° w 2° b
Düsseldorf 5° b 7° b 2° b 3° S
Erfurt 5° w 7° b 2° w 2° b
Essen 5° b 7° w 2° w 2° S
Feldberg -5° S 4° s 4° s -1° h
Feldberg/Ts. -1° b 1° w 1° w -2° N
Frankfurt 6° b 6° b 0° N 2° b
Freiburg 3° w 4° w 6° s 6° s
Garmisch 1° h 7° h 10° s 9° s
Greifswald 5° b 6° w 6° b 3° b
Gr. Arber -4° b 2° h 1° s 0° s
Hamburg 7° b 6° b 4° w 3° b
Hannover 5° b 8° b 0° N 3° b
Helgoland 7° s 6° b 6° b 7° b
Hof 2° w 3° b 1° N -1° b
Kahler Asten 0° b 4° w 3° s -1° w
Karlsruhe 4° w 6° w 3° s 5° s
Kassel 4° b 5° b 2° b 3° b
Köln 5° b 8° w 3° w 3° b
Konstanz 3° b 3° w 2° N 5° s
Leipzig 4° w 7° b 3° b 3° b
Lübeck 7° b 6° w 5° b 3° S
Magdeburg 6° b 8° b 3° N 3° b
Mannheim 5° b 7° b 5° b 5° h
München 2° b 2° w 3° s 4° s
Norderney 7° b 4° b 3° b 6° b
Nürnberg 4° w 6° b 1° w 2° b
Oberstdorf -1° b 7° h 9° s 8° s
Osnabrück 5° w 6° b 1° N 2° b
Passau 2° b 4° w 1° b 2° h
Rostock 5° b 6° b 5° b 4° b
Saarbrücken 5° b 6° w 3° s 3° h
Stuttgart 4° b 5° w 2° s 4° s
Sylt 7° b 6° w 6° w 6° b
Trier 5° b 6° w 2° h 1° b
Zugspitze -11° S -5° s -6° s -10° h

So. Mo. Di. Mi.
23.1. 24.1. 25.1. 26.1.
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Heute
Ein Hochdruckgebiet über Mittel-
europa sorgt bei uns für ruhiges,
aber vielerorts bewölktes Wetter.

Berlin, Brandenburg,
Sachsen-Anhalt, Thüringen,
Sachsen: Die hochnebelartige
Wolkendecke bleibt den Tag über
meist dicht und es gibt kaum
Auflockerungen. Stellenweise
fällt ein wenig Sprühregen. Der
südwestliche bis westliche Wind
weht überwiegend schwach bei
Höchstwerten bis 8 Grad.

Bremen, Niedersachsen,
Hamburg, Schleswig-Hol-
stein, Mecklenburg-Vorpom-
mern: Es bleibt heute vielerorts
trüb mit dichten Wolken und
Hochnebel. Hier und da fällt
etwas Regen oder Sprühregen.
Auflockerungen sind selten. Der
südwestliche bis westliche Wind
weht meist schwach. An der Küs-
te ist er mäßig. Die Temperaturen
erreichen maximal 8 Grad.

Nordrhein-Westfalen, Hessen,
Rheinland-Pfalz, Saarland:
Der Tag beginnt verbreitet mit
dichten Wolken und Hochnebel.
Im weiteren Verlauf reißt es hier
und da auf. So zeigt sich am
Nachmittag vor allem nach Süden
und Westen zu teilweise die
Sonne. Die Höchstwerte liegen
bei maximal 8 Grad. Dazu weht
insgesamt schwacher Ostwind.

Baden-Württemberg und
Bayern: In vielen Regionen bleibt
es trüb mit dichten Wolken und
Hochnebel. Im Hochschwarzwald
und am Alpenrand setzt sich bald
die Sonne durch. Im Tagesverlauf
lockert es teilweise auf. So kommt
später vor allem rund um die Hö-
hen die Sonne raus. Der östliche
Wind weht häufig schwach und
manchmal böig. Die Temperatu-
ren erreichen höchstens 7 Grad.

Aussichten

Am Dienstag gibt es in der
Südwesthälfte zum Teil wieder
Auflockerungen, sodass sich
stellenweise die Sonne zeigt.
Sonst bleibt es trüb mit dichten
Wolken und Hochnebel. In der
Nordhälfte fällt vereinzelt etwas
Sprühregen. Am Mittwoch ist
es ähnlich. Neben Hochnebel
und vielen Wolken zeigt sich be-
sonders im Bergland die Sonne.

Biowetter

Durch das anhaltend trübe Wet-
ter treten gebietsweise depres-
sive Verstimmungen auf. Zudem
leiden einige Personen unter
migräneartigen Kopfschmerzen
und Schwindel. Leistungs- und
Konzentrationsfähigkeit sind
teilweise leicht unterdurch-
schnittlich. Rheumatiker klagen
zum Teil weiterhin über Glieder-
und Gelenkschmerzen.

Reisewetter in Europa - Vorhersage für die nächsten Tage

Österreich, Schweiz: Vor allem
in den Bergen oft Sonnenschein.
In den Tälern teils zäher Hochne-
bel. Minus 3 bis plus 8 Grad.
Frankreich, Benelux: Sonne,
aber verbreitet auch zähe Hoch-
nebelfelder. Dazu 0 bis 14 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern:
Wolken und Regenschauer, in
der nördlichen Ägäis und in
Anatolien Schnee, allmählich
freundlicher. 2 bis 10 Grad, in
Anatolien um minus 4 Grad.
Spanien, Portugal: Sonne und
lockere Wolkenfelder, in Süd-
ostspanien vereinzelt Schauer.
Höchstwerte: 8 bis 19 Grad, auf
den Kanaren bis 23 Grad.
Balearen, Sardinien, Korsika:

Sonne und Wolkenfelder, meist
trocken. Maximal 11 bis 16 Grad.
Italien, Malta: Heute in Südita-
lien Regen- und Schneeschauer,
sonst freundlich, örtlich zähe
Hochnebelfelder. 1 bis 16 Grad.
Großbritannien, Irland:
Hochnebelfelder, teils Sonne,
in Schottland und Irland örtlich
Schauer. Maximal 2 bis 10 Grad.
Skandinavien: Wechselhaftes
Wetter mit Schneefällen, in Süd-
norwegen Regen. Oft stürmisch,
im Norden anfangs Orkanböen.
Dazu minus 9 bis plus 7 Grad.
Polen, Tschechien, Slowakei:
Viele Wolkenfelder und zeitweise
Regen- oder Schneeschauer. Ma-
ximal minus 7 bis plus 7 Grad.

Städtewetter im Ausland

Ankara -4° b -4° S -4° b -2° b
Antalya 6° s 9° s 7° Rs 10° b
Bagdad 11° s 16° s 18° s 19° s
Dubai 20° h 22° s 23° s 26° s
Riad 19° s 26° s 24° s 27° s
Teheran 4° s 9° s 11° s 10° h
Tel Aviv 12° Rs 12° R 14° h 15° Rs

Bangkok 30° h 32° s 33° s 33° h
Hongkong 21° w 20° w 20° w 22° h
Jakarta 30° R 31° w 31° R 31° w
Manila 29° w 30° w 30° w 28° Rs
Neu-Delhi 13° N 16° h 16° h 17° h
Peking -1° w 0° w 4° h 3° w
Seoul 4° h 8° h 5° w 4° s
Schanghai 10° R 7° R 6° b 9° b
Singapur 30° w 31° h 31° h 32° h
Taipeh 21° w 19° R 20° w 22° w
Tokio 7° h 9° h 8° h 9° h

Melbourne 31° s 33° h 31° b 35° s
Sydney 24° w 25° w 25° h 26° h
Wellington 21° w 20° w 21° s 22° s

Amsterdam 4° s 2° N 1° N 6° b
Athen 4° s 4° b 5° h 6° s
Barcelona 10° s 13° h 14° s 14° s
Belgrad -2° h -2° h -2° s 1° h
Bozen 8° s 10° s 9° s 12° s
Brüssel 4° h 4° s 3° s 5° w
Budapest 1° s 0° s 0° w 2° b
Bukarest -1° b 0° b 1° s 2° h
Dublin 6° h 9° h 7° s 10° s
Dubrovnik 4° h 4° s 7° s 11° s
Helsinki -1° b 3° b -1° s 1° S
Istanbul 2° b 3° b 2° h 4° h

Chicago -10° w -2° S -13° h -10° h
Houston 12° b 11° R 18° s 13° h
Los Angeles 20° s 21° s 19° s 21° s
Miami 18° w 19° h 23° b 24° w
Montreal -11° h -12° w -9° S -17° h
New York 1° b 0° s 2° b -5° s
S. Francisco 14° h 16° h 14° h 15° h
Toronto -10° w -6° b -8° h -12° h
Washington 2° w 2° w 6° w -4° h

So. Mo. Di. Mi.
23.1. 24.1. 25.1. 26.1.

Accra 31° s 32° s 32° s 33° s
Algier 13° s 16° s 17° s 18° s
Casabl. 18° h 19° h 18° h 18° h
Dakar 28° h 29° h 28° w 27° h
Johannesb. 24° s 26° h 31° s 30° s
Kairo 15° h 15° w 15° s 12° w
Kapstadt 30° s 26° h 26° s 26° s
Lagos 29° s 30° s 30° s 29° s
Nairobi 24° h 26° h 27° h 27° s
Tunis 13° h 14° h 13° h 14° s

Bogota 17° w 20° w 19° w 20° w
B.Aires 24° R 27° R 26° R 26° G
Caracas 26° h 28° s 27° s 27° s
Lima 24° h 25° h 25° h 25° h
Mexiko-St. 17° h 22° h 22° h 22° h
R.d. Janeiro 30° s 32° s 33° s 33° s
Sant.(Ch.) 24° s 31° s 30° s 30° s

EUROPA

AFRIKA

Städtewetter im Ausland

So. Mo. Di. Mi.
23.1. 24.1. 25.1. 26.1.

So. Mo. Di. Mi.
23.1. 24.1. 25.1. 26.1.

EUROPA
Fortsetzung
Oslo -2° N 3° h -1° s 0° s
Palermo 11° h 11° Rs 9° s 14° h
Paris 4° b 5° s 0° N 0° N
Prag 4° b 5° b 2° b 3° b
Riga -3° b 1° Sr 2° h -1° b
Rom 9° s 13° h 9° s 12° s
Sofia -5° b -6° b -4° s -1° h
Stockholm -1° h 4° b 0° s 1° S
St.Petersbg. -8° b -1° b 0° h -3° S
Venedig 7° s 8° w 7° h 6° s
Warschau -2° s -1° h 1° S 2° b
Wien 1° S 2° h 2° s 4° h
Zürich 2° h 3° h 4° s 6° s

NORDAMERIKA

LATEINAMERIKA

NAHER OSTEN

ASIEN

AUSTRALIEN und NEUSEELAND

Kiew -4° b -7° w -6° b -2° h
Kopenhagen 6° b 6° b 6° h 5° Rs
Las Palmas 19° s 21° h 22° R 20° s
Lissabon 11° s 15° s 15° s 15° h
Ljubljana 2° s 2° b 3° s 4° s
London 2° s 3° s 2° N 4° b
Madrid 4° h 9° h 10° b 9° b
Mailand 4° s 5° s 7° h 7° s
Malaga 14° b 14° w 16° h 17° b
Mallorca 12° w 15° h 15° h 16° h
Moskau -7° w -7° b -9° b -6° S
Neapel 11° s 10° w 9° s 12° s

Sonne &Mond

08:09/17:05 00:34/11:05

Auf- und Untergang in Mitteleuro-
päischer Zeit (MEZ) für Frankfurt/
Main.
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